
Zum Block Nr. 4 

Nun ist er da, der neue PRIFIX/MICHEL, und (abgesehen von 

einigen fehlenden Katalognummern) schon mit einer Überraschung – 

oder ist es vielleicht gar keine? 

Für die Madonna von Luxemburg, dem Block Nr. 4 also, wird als 

Ausgabedatum der 30. September 1945 genannt. Wie steht's denn 

nun mit diesem Datum? Scheinbar wird schon jahrzehntelang damit 

gerungen – und das nicht nur wegen des sehr deutlichen 

Preisunterschieds zwischen den am 30.9.1945 gestempelten Blocks 

und dem Block mit Tagesstempel. Doch halt, ehe wir uns verlaufen: 

Wann war denn nun der Ersttag? 

 

Hier eine Aufstellung aus verschiedenen, mir zugänglichen 

Katalogen und Veröffentlichungen: 

 

UTL-Katalog von 1947       keine Angabe 

Puck-Stamps (Ungeheuer) 1946/1947     04.10.1945 

3/3 (Ungeheuer) 1955/1956, nicht abgebildet    keine Angabe 

3/3 (Ungeheuer) 1956/1957, nicht abgebildet    keine Angabe 

Ungeheuer, 1959, nicht abgebildet      keine Angabe 

Ungeheuer, 1959/60, nicht abgebildet     keine Angabe 

Ungeheuer, 1961/62, nicht abgebildet     keine Angabe 

Ungeheuer, 1962/63, nicht abgebildet     keine Angabe 

Ungeheuer, 1963/64, nicht abgebildet     keine Angabe 

PRIFIX 1974         30.09.1945 

MICHEL 2002/2003        30.09.1945 

PRIFIX 2004         04.10.1945 

  obl. cor de poste      30.09.1945 

  cachet ordinaire      04.10.1945 

PRIFIX 2005         04.10.1945 

PRIFIX 2007         04.10.1945 

PRIFIX 2009 (der letzte seiner Art)      04.10.1945 

PRIFIX/MICHEL 2013/2014      30.09.1945 

in MONITEUR Nr. 5/1977, S. 163      30.09.1945 

 

Im Moniteur Nr. 6/1978, beschreibt auf den Seiten 263 bis 274 Gaston Holzmacher in gewohnt präziser 

Wortwahl die Umstände, die zum Streit um den Ersttag dieses Blocks führten. Zusammengefasst kommt 

man zu dem Schluss, dass am Sonntag, dem 30. September 1945, dem Tag der Briefmarke, wohl nur ein 

kleiner Kreis der Anwesenden den neuen Block kaufen und mit dem Stempel der J.d.T. versehen lassen 

konnte. Da der Block, in der Zeit vom 25.6. – 7.7.1945, nur auf Vorbestellung verkauft wurde, erhielten die 

(normalen) Kunden den Block erst am 4. Oktober 1945. Für diese Leute war dieses Datum der Ersttag. 

Daher nun das Durcheinander. 

 

Natürlich gab es Beschwerden. Als Lösung wurde empfunden, dass alle an das Office des Timbres ein-

gesandten Blocks, noch nachträglich mit dem Stempel der Journée du Timbre 1945 abgestempelt wurden. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Entschieden ist bis heute nur, dass der Block mit Tagesstempel vom 4. Oktober 1945 höher zu bewerten ist. 

Ist dies nun aber wirklich der Ersttag? 

 

Wären nur nicht die Schwierigkeiten bei der Lieferung für das Papier des Blocks gewesen. Laut Rund-

schreiben der Postverwaltung Nr. 133 vom 25. Mai 1945 war die Ausgabe des Blocks für den 15. August 

geplant. Hier ein dazu passendes Telegramm an den Papierlieferanten, der Druckerei Courvoisier in der 

Schweiz, mit (im Original) blauviolettem Zensurstempel vom 13. August 1945. Der Druck selbst sollte im 

Atelier de Fabrication du Timbres des PTT, in Paris vorgenommen werden. 

 

 

  

"Papier noch nicht in Paris eingetroffen ............., Raus, Postdirektor" 

 

Rundschreiben n° 237 vom 8. August 1945, mit der Mitteilung an die Postämter, dass der Block 

aus technischen Gründen erst mit Verspätung geliefert werden kann. 

 

 

ausgegraben von Dieter Basien 


